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Strog-Hül- e !

Wezen d,r vorgerückten Saiso dnkaufen
rvir unser ganzes Lager in

Hlrren- - nndKnabeu-Strohhüte- a

zum Kostenpre's. Man spreche vor im

Hall Road Hat Store,
'Wie 76 W Wasöisgton Str.
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Gang nach her Mühle vermochte sie nicht

zu denken.
Als aber am Nachmittage Gräsin Ju

liane eine Spazierfahrt durch den Wald
machte, Leona und Graf Alexis die Mut
ter zu Pferde begleiteten, da schritt Claire
nach dem Dorfe und der Mühle hinüb,
um mit Vollrath zu reden über das, was
ihr so sehr im Sinne lag. ' Die Insassen
der Mühle fand sie indessen so erregt,
erfuhr zugleich, welch' ein unvermeid- -

licher Sturm den jungen Grafen Norbert
bedrohte, daß sie ihr eigenes Leid über dem

der Anderen vergaß und nur noch daran
dackte. bier m bclfen. ein drohendesUnheil

nehmen Sie das hari: sündige Wort
zurück!"

Eine Pause erfolg.c nach dieser ernster:
mahnenden Rede.

Langsam wanöte die Gräsin das gcrö-tbe- te

Antlitz nach d r lüttncn Sprecherin
hin, schaute sie mit s.nst.-rcu- l Blick eine

Weile an u sprach dann, nnsänglich in
zischender Weise, kaum d:e Lippen bewe

gend :

.Ich verstehe ! Ein Complot. seit

Langem vorbereitet ! Ich bin überfallen
meine Einwilligung zu dem Ui,geheaer!i-che- n

soll mir abgcrun,ktt werben. Dock'

vergebens! Nie nleumi? geseicht, was

Ihr Be de mir ansinnt. Und Sie. C!ai
re," su!n sie nun mit erhobener Stimme
fort, den Kopf stolzmporwerfend und die
bleiche Frau, welche immerfort unbcweg-lic- h

ihr zur Seite stand, mit einem flam- -

mendcn Blick messend .Sie werden mir
Rechenschaft zu geben haben darüber, daß
Sie cs gewagt. hinter dem Rücken der

Mutter ein solcheZ unwürdigesVerhä't-ni- ß

meines Sohnes zu begünstigen, daß
Sie mir nicht sofort Mittheilung davon
gemacht haben, wie die Ihre Pflicht ge
wesen wäre

,Als meine Pflicht habe ich erachtet.
Jhr.--n Herrn Sohn zu warnen, als ich

Kenntnis; von seiner Neigung erlangte,"
entgegnete Muttei Claire ruhig. Un
Gott ist mein Zeuge, daß ich es an de..

eindringlichsten Vorstellungen nicht sehlen
ließ! Doch seine L'ebe war stärker als mei
ne Vernunstsgründe ich vermochte nichts

gegen sie."
.Hat Vollr-.t- h auch um die Liebschaft

gewußt ?"

.Der Vater Meta's wußte darnm, von
allem Anbeginn an."

(Fortsetzung folgt.)

XoxiitorPetroloumOcsoii
De? einzige ungefährliche Petroleum.Ofen, frei von

allem Staub, Rauch und Geruch und garantt't al
ungefährlich. last kiSoehalter. (Iekrisserktorsiund (los 0kio8ts.) Alle Sorten Of. und Kochöfen,
Kaminsimfe und Grates.". - Niedrige Preise!

Jobnston L5 Bennett,
SS Oft Washington Straße.
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Die kürzeste Route nach ?ort Wa?ne. Toledo.
Detroit und ollen Punkten rn !t)tichigan und Canada.

Bloß einmaliger Wagenechsl nach Nem Z)ort.
Boston und dem Osten.

TicketS im Union Depot, Vo.16 Nord Meridians!:.,
und Maffachusett Avenue Depot.

T. Sl. P a l m e r, Dist.Paff.Agt., W. Wafh. St.
H. M. Horin, iee.Prlf. H. S. Townfend, S. P.

Agent, St. Loui.

?lRleu, St. ZttiTl null
I?Ii:tslu.rg7 lallironcl.

ZeitTabelle für durchgehende und Lokal.Züge.
Vom 15. Mai 1882 an:

Züge verlassen dak Nnion,Dexot,JndplS.,ie folgt:

Schnllzg Postzug.

flO:5?S5
6:48 . i:Nm
7:20 , 2:00 .
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7:30
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9:17
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Kaffee Store.
30c f.r 1 Pfs. besten gerösteten Java.
22c ., ., La Guayra.
20c ., Golden illo.
s9 Golden Rio.i tt ii ii ii
lös tt i t dunkler Rko.

200 O. Washington Str.
(Ecke fleto Jersev. Straße.)

Zweig-Geschä- ft : 380 Bellcsontawestr.
Televdon.Verblndnna.

A.SEINECKE,jr.,
Saropälfches

Znkasso - Geschäft !

Cinolnnati.

Vollmachten
ach Deutschland, Oesterreich und der Schweiz

g'sertigt.

Consularische
'Beglaubigungen besorgt.

Erbschaften
u. s. w. promst und sicher einkassirt.

Wechsekund Foflauszayknngen
KSSF Man rvende sich in Indianapolis an :

Philip Rappapcrt,
So. 120 Ost Mailand Straße.

mm. mack,
Nv. 22 Süd Meridlaustr..

empfiehlt sich als

Hans-- . Fresko- - und
Schilder-Male- r.

Eule Arbeit. Reelle Bedienung.

Die ivzig
Lake" - Eis - Handlung

in der Stadt.

A. C A YL0 R,
Austern, Fische und Wlldpret

LAKK-1CI- S,

No. 218 Hst MasSingtsn Straße,
I ndian apoliö, Ind.

1 Telephon, Verbindung.

Ballard's Ico Creain !
ist anl reinern Nzhm und all das beste in der Stadt
bekannt.

Aufträge für irchenfeflliZeiten, ienici und
Hochzeiten, werden ,u billigen Preise., besten H
sorgt. Ebenso cul benachbaiten Ortschaften.

Butter, äse und Schmierkäse, süßer Rahm, süöe
Milch und Buttermilch in Hau geliefert durch

BnUiu'cTs Crearnery, .

Ecke Delaware & Ohio Straße.

LS Telephon. Verbind g.

vr. A. FELDER,
Arzt, Wundarzt

und

Geburtshelfer.
Office und Wohnung.

Mo. 44g Sud Toi Str.
810 Uhr Vorm.

!Von l 3 m Mittag.
6 7 m Abeudö.

Tlphoperdindung.
Dr.H.S. Cuimingliam

((? wie Teutsch gesprochen.)

Wnung: No. 354
Sud Meridian Straße.

Indianapolis, Ind.
Offlee Stunden : 8- -9 Nhr Morg., 12 2 Nc-ch-

79 ÄbendS. '
Teledionire nach George F. Rorst'S Apotheke.

Dr. A. J. Smith,
Arzt und Wund - Arzt

Wo. 539 Süd Deraareftr.,
IXDU.tfJLT0I.IS, IND.

Telephon in der Office und Wohnung.
Spricht deutsch und lisch.

iejenlgen, welche nach öot Spring? ,u gehen
beabsichtigen, um sich Heilung von Syphilis,
anderen geschlechtlichen rankheiten, Scrofeln,
und rankhetten de öluteS Heilung ,u suchen,

könne ür.daS Drittel, von dem was ein solche
Reise kostet, kurirt erden. Ich rrakti,ire f:t 23
Jahren hier nnd habe den Vortheil langjährige: Er
sahrung. Ich garantire Heilung in allen ffäll. n ,

Spermatorrhea und Jnxoten, erden tn zoem
Stadium kurirt. Office Stunden van 8 Uhr Morgen
bi 9Uhrb,ndS. 3 Virginia Avenue. Pillen mit
Gebrauchsanweisung-

- werden zu 91 die Schachtel vm
schickt.

vr.r.8. Bennott,
: 9ladtjsolgtrbonI.I. Ewing.
A. SCHMIDT S

Buch- - u. ZMlW- -

Agentur.
No. 113 Groor StraBso.

Jndianaxoltl.
Alle Austrlgt werden schnell und inktlich

besorgt.

Vücher billig und schön gebunden.
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gegen alle- -

BlutKnnkheiten.
Gegen

LeberlMen.
Gegen

Magenleiden.
Tie Flafcbe Camburgtr Trapsen kostet 60 Cents,

oder fünf Flaschen SZ.vo ; in allen Apotheken, haben
oder werden bei Bestellungen vou $5.00 kostenfrei
versandt durch

The Charles A. Vogeler Co.,
(Nachfolger von A. Vogeler & Co.)

Baltimore, Md.

DWMSVWd
M I 1 H

II S n EE
gegen

alle Krankheiten .
-- -

WMO,
-d- er-

MWgMp
und der

Kehle.
tr. nznst Cani'a'J ßambnraer Srnsttdee kirv

nur in Original.Packetkn, Pr,iZ 25 CenU, oder
fünf Packet U.oo, verkauft ; in allen Apotheken ,u
bsbtn. oder d?ird a empfang iti BetragkZ frei

ach allen ZHeUen der Vereinigten Staaten ver
sandt. Man adrejfire :

The Charles A.Yogcler Co.,
(Nachfolger von 2t. Vogeler Eo.)

Baltimore. Md.

EinMutterHerz!
Vornan von Ernst Paöque.

(Fortsetzung.)

Schweigsam fristete sie der Gräfin bei
der Abendtafel die gewohnten Dienste,
dann entfernte sie sich unbemerkt, wie sie
dies jedoch schon ost gethan. Die Zurücku
gebliebenen achteten nicht welter daraus,
ihre eigenen Angelezenheiten und Gefühle
nahmen sie allzu mächtig in Anspruch, als
daß sie über das Gebühren der stillen blas-se- n

Jrau. das übrigens nichts besonders
Aussallendes uiehr zeigte, hätten nachgrü
beln sollen.

Mutter Claire verbrachte eine schlaflose
Nacht. Die sie berückenden Bilder ver
suchte ihr Verstand in die Flucht zu schla.
gen, es gelang ihr nicht! Dies Ringen
wurde immer gewaltiger und peinvoller,
so daß die Aermste endlich wähnte, wirk'
lich wahnsinnig geworden zu sein. Ihre
Stirn war mit Schweiß bedeckt und ihre
5)ände fieberten. Da tauchte plöhlich ein
Gedanke in ihr auf, der ihr wie ein Ret
tungsanker erschien in diesem wirren Mee
re voller Widersprüche und Qualen, in
dem sie sich hosfnungslos umhergeschleu-de- r!

fand. Doch schon im folgenden Au
genblicke wandelte er sich ihr in eine Un
gebeuerlichkeit, eine neue Ausgeburt des
über ihr arme-- Z Hirn hereingebrochenen
Wahnsinns.

Der Vater des Grasen Alexis war
vor Jahren in .einer Winternacht am
Schlosse vorübergeritten, in der Mühle
eingekehrt in einer Winternacht ! also
dieselbe Straße gezogen wie sie, auf der
dieMutter ihr Kind verloren. Dies hatte
sie ohne viel darauf zu achten, in den letz

ini Tagen gehört ; dies sagte sie sich jetzt,
und doch auch zugleich, daß die Hosfnun
gen, welche sie daran knüpfen zu wagte,tho
richte, unsinnige seien. Und dennoch be
schloß sie, den Gedanken zu verfolgen, sich

Gewißheit zu verschaffen, der Müller Voll
rath konnte ihr dieselbe geben, ihn wollte
sie fragen morgen, sobald sie im Stan
de sein würde, das Schloß zu verlassen.

Beruhigt und auch beseligt schlummerte
die Hartgeprüfte endlich ein und sah dem

Tage'entgegcn, der ihrem Herzen ein höch
stes Glück, doch auch die .härteste Prüfung
bringen sollte.

Am folgenden Morgen wurde die2ha
tigkeit Mutter Claire's im Schlosse viel
fach in Anspruch Lenommen und anmen

vc.n dem Manne, den sie wie einen Sohn
liebte, abzuwenden.

Das Herz voll neuer peinvoller Sor
gen, eilte Mutter Claire nach dem Auf.
tritt in der Mühle, so rasch als ihre
Füße sie nur tragen konnten, wieder dr
Schlosse zu. Bor Ankunsl der Gräsin
mußte lie dort anlangen, Zeuge der Un

terredung sein, um im rechten Augenblicke
ihrem armen Norbert in dem ungleichen
Kampfe deizuspringen und, wenn mög
lich, zwischen Mutter und Sohn zu ver-

mitteln.
S e ch st e S C a p i t e l. '

Vtutttt un Du.

Der Wagen der Erasin war vor der
breiten Terrasse angelangt, als. Juliane,
bevor sie ausstieg. Leona und AlexiS, die

dem Schlag zur Seite ritten, näher her-anwin- kte

und ihnen einige Worte sagte,
worauf beide mit heiteren Mienen ihre
Pferde wandten und wieder davonspreng
ten, auch bald dem Auge der ihnen Nach,
blickenden entschwunden waren. Nun ent

stieg die Gräsin dem Wagen und schritt
mit ihrer Begleiterin auf den Eingang des

Salons zu.
Ein lauter Ausruf, als ob ihr Herz sich

plötzlich von einer bösen Last befreit fühlte,
entrang sich ihrem Munde, als die Grä
sin unter der weiten Thür des Salons er

schien und den Sohn vor sich sah, der in

einiger Entfernung vor ihr stand und sich

ehrerbietig, doch in fester Haltung vor der
Mutter verbeugte.

An dem letzten Fenster des großen Nau
mes, in der durch die ziemlich dicken Man-er- n

gebildeten Nische, stand ein kleiner

Arbeitstisch. Dies war die Stelle, wo

Claire gewöhnlich weilte und sich beschäf-tigt- e,

während die gräsliche Familie um
einen der beiden reichbehängtenTische weil-t- e,

die mit großen Sopha, Sesseln von
alter Form sich an der Rückwand und zu

beiden Seiten der inneren Eingangsthür
besanden.

Auch jetzt hatte Mutter Claire sich an
dem gewohnten Ort niedergelassen und ei-- ne

Arbeit zur Hand genomm:n,der sie ihre

Ausmerksamkeit, und in einer Weise zuzu'
wenden schien, als ob das, was sonst im

Salon vorgehe, ihr vollständig fremd oder

gleichgiltig sei.
Mit einem Blick überflog die Gräfin

den Raum; er streifte Mutter Klalre nui
oberflächlich, als ob ihre Gegenwart ode'

Abwesenheit für den Augenblick gleiä
wenig zu bedeuten habe, dann ließ sie sich

von ihrer Beglt'.terin die Mantille, den

Hut abnehmen und. sandte diese in be

fehlender Weise mit einem Austrage fort.
.Norbert", tönte es mit einer Stimme,

deren gewaltsam zurückgehaltene Erregt
heit nur zu deutlich kündete, waS in dem

Herzen der stolzen Frau vorgehen moch

te, .ich sah, überraschte Dich mit einer
Bauerndirne, wie es schien, in vertrau
liSem Gewrack. und Du hattest nicht
einmal so viel Takt, diesen unpassendem
Vmehr vor den Augtn o:r Mutter zu vtt

j.eraen Du hattest die Kühnheit, mir

gleichsam diese Person zu präsentiren !

Ich verlange Aufklärung oaruver von nici

nem Sohne, der sich so weit vergessen konn
te.--

3ch bin Deinem gerechten Verlangen
zuvorgekommen, Mutter",entgegnete Nor
bert mit fester Stimme, die mit jedem sol

genden Worte einen erhöhten Ausdruck
annahm. Denn ich habe Dich hier er-war- tet,

um jede nothige Auskunst über
mein Verhältniß zu Meta zu geben die

keine Bauerndirne mehr ist, sondern sich

ihrem Wih'en und Können nach mit jeder
noch so hochstehenden jungen Dame dreist
messen kann.- -

Ein überraschter, ausflammender Blick

der Gräsin war die erste Antwort aus
diese Worte. Sie wollte ihren Ohren
nicht trauen, denn, waS sie da von ihrem
sonst so schüchternen undlenksamenSohne
vernonmcn, dünkte ihr fast unglaublich
unerhört.

Ruhiger als vorhin, doch mit gleichem
Ernste, sprach sie nun :

.Und wenn die Tochter Vollrath's in
Deinen Augen so hoch steht, wie konntest
Du es alsdann über das Herz bringen,
sie so zu compromittiren. Dich mit ihr
an einsamer Stelle, in solcher verfäng- -

lichen Situation vor Deiner Schwester,
deren Verlobten und mir zu zeigen ? !

und das mit einer Keckheit, einem

Trotz, der aussallen mich empören muß
te!"

.Ich glaube ein Recht zu haben, Mut
ter begann- - jetzt Norbert, während seine
Stimme nur ein wenig zu zittern anfing
.mitMeta an jedemOrte unterGottes frei-

em Himmel weilen zu dürscn, ohne dabei
den Blick der Mutter fürchten zu müs
sen. '

.Eine Bauerndirne meine Tochter?!
Niemals !"

Da tonte es ihrem Ohre ganz nahe,
leise und eindringlich :

.Die bösen Worte sprach der Mund,
doch nicht das Herz der Mutter. ' Bchn
nen Sie sich, Frau Gräfin, es ist der

Sohn, den die Gnade des Himmels Jh
nen geschenkt erhalten ! der hier zu Jh
ren Füßen liegt und um das Glück seines
Lebens fleht, der verzweiseln, dahinsiechen
wird, wenn Sie auf Ihrer harten Weige
rung bestehen. Ersparen Sie sich eine
solche Sünde und wahren Sie sich zugleich
ein Glück, das durch nichts auf der Welt
erseht werden kann Der Sohn soll un
gehört zu der Mutter um ein Opfer fle- -

hen ? Nein, nein! Das Mutterherz, das
sein Kind wirklich liebt, ist zu Allem be

reit. Und Sie lieben Ihr Kind, Sie wol
len sein Glück, das ein gütiger Himmel in
Ihre Hand gegeben! Folgen Sie dem

Gebot, dem innersten Triebe Ihres Her
zenö, erbarmen Sie sich Ihres Kindes und

Spjcllvaarcn, Killdcrlva-gcn- ,

Fächer, Jelvclry,

Spazittflöllc:

Altdeutsche Bierkrüge !

in Prachtvoller Auswahl bei -

Qtes.WjyQ's&GQ.
29. 31 W. WasSingti Str.

Von Antlvcrpcn nach In-dianapo- lis

$30.95.

Bon Bremen nach Jndia- -

napolis $32.20.

ebrubee Frcnzel,
TckeWaihington Strabe und Virginia

Avenue. (Vance Block.)

J, KLEE. II. COLEMAX.

KLEE & COLEMA,
Fabrikanten von

Mineral - Wasser.
Sparkling Champaign Cider und Little Daish.

Ebenso alleinige Agenten von
Belfast Einger Ale und Seltzer Wasser.

Fontainen werden jederzeit auf Bestellung gefüllt.
Fontainen erden auch oermiethet.

22, 228 230 Süd Delawarestr.,
Indianapolis, Ind.

3X. ü. Styer, Manager.

Henry Coleman's
SAILODcDKr,

No. 233 Süd Delaware Str.
Jederzeit die besten Getränke, guter Lunch

und jeden Samstag Abend
Musikalische Unterhaltung.

Wazvin o MaHlle !
no. 37 & 39 Süd Deladare vttaße.

Da größte,schönste und älteste Lokal in derStadt

IS Getränke aller Att. txot kalte reifen
vor,ügl!cht Bedienung.

Die xrachtvoll eingerichtete Hzlle sieht 8er
einen, Logen und Privaten zur Abhaltung oon SSI
len, onzerten und Versammlungen unter liberalen
Bedingungen zur Verfügung.

JOHN XI RRNIIA.RDT,
Eigenthümer.

Kleis' Saloon,
Ecke Cast und Buchanan Strafe.
Ich empfehle dem Publikum meinen neuhcr-gerichtet- en

Saloon. Ein feiner Pooltifch steht
meinen Gästen zur Verfügung. Die besten
Getränke, Cigarren und alle Arten kalter Spei,
fen sind stet Vorrat hig. Familien mache ich
namentlich auf meinen hübschen Sommergarten
aufmerksam. Zum Besuche ladet reundlichst
ein.

Fred. Kleis.
Arbeiter Zusammenkunft

bet

FRITZ PFLUKGER,
N o. 143 O st Washington Str.

Frischei Vier, rewe Liqulre und feine Cigarren
stet an Hand. IjSf Jede orge setner Lunch.

ZurBeaeHtuna
i

Weinen teutschen Freunden zur Notiz, daß ich mei.
nen alten Platz, nämlich die

GrJ&O CER Y,an der Ecke der Merrill und Saft Straße, wieder über,
nommenhabe.

Große, Lager, fniqe Waaren, bAige Preise,
Aufmerksame Bedienung.

EzF Bor,üglicheS Mehl ist bei mir stets zu haben
Freundlichem Zuspruch sieht entgegen,

Richard S. Colter,
Ecke der Merrill und Cafl tt.

Telephon-Verbindun- g.

Dr.Hugo O. Pantzer
Arzt, Wundarzt tu OebnrtS'

helfet,
Office: S. Delaware St.

Evnchftunde: 10 1t Uhr vorm; 3-- 4 UhrNach.
Wohnung: 4S3 Madison AtomDr. r Schell' frühere Ofsiee. Sprechstunden:

9 Uhr Vorm.; 1 Z Uhr Nach ; 7 S Uhr bend.
pvon.ivervlndung.

Von Jabnson Connty.
Sie kommen von Greenwood sonnigen Gefilden.
Sie kommen von GreenmoodS Thälern.
Sie kommen von Sreenmood Wohnhäusern.'
Sie kommen von Greenmoods Palästen.
Cie kommen on überall her.
Sie kommen mit lieblichen indern.
Sie kommen mit bejahrten Leuten.
Sie kommen in Grnppen und einzeln.
Sie kommen ct jede Witterung.
Um den Photographen zu sehen, welcher die schönsten

Bilder liefert.
Da kltelier befindet sich a der Bee.Hiv cke,

(ordestEke Washington und Meridian Straße,)
bloß eine Trerxe hoch.- - -

Tolin. Cadwallader,Ober. Photograph.

Deutsche Lokal -- Nachrichten.
Dessau. 23. Juni. Wie es beißt,

sind die Verhandlungen zwischen Preu
ßen und Anhalt betreffs Ankaufs der
herzoglichen Kaliwerke Leopoldshall in-sof- ern

zum Stillstand gekommen, als
Preußen erst eingebende Erhebungen
über den Werth der Werke anstellen will.
Da die Werke sich in einem recht üblen
Zustande befinden, so wird die zn An
sang auf 30 Millionen Mark angesetzt
gewesene Summe um ein sehr Bedeu
tendeö herabgesetzt werden müssen, ja
man spricht davon, daß Preußen nur 10
Millionen Mark für die Werke anzubie-te- n

beabsichtigt. Die anhaltische Regie
rung dürste demnach an den Verkauf
kaum noch denken.

N o r d e n, 27. Juni. Der heraus-geb- er

des hier erscheinenden .Ostfriesi
sckcn Anzeigeblattes, Buchdrucker Alex.
C. p'l, betrieb feit längerer Zeit ein
lohnendcS Geschäft damit, daß er von
Personen, welche von dem hiesigen oder
Berumer Gericht verurtheilt waren und
denen die Veröffentlichung der sie betref
senden Vorfälle unangenehm war, Geld
unter der Androhung forderte, daß er,
falls seinem Verlangen nicht entsprochen
würde, sich zur Veröffentlichung der be
treffenden Verhandlung veranlaßt sehe.
Die Strafkammer in Aurich verurtheilte
dafür Schipel wegen Erpressung zu 9
Monaten Gefängniß.

Z erb st, 30. Juni. Die Freimau.
rerloge ,u Zerbst feierte am 27. Juni
ihr 100jährigeS Bestehen in festlicher
Weife. Dieselbe ward 1779 als Feld
loge bei dem damals in Canada dienen-de- n

Regimente Anhalt Zerbst, welches
der Fürst Friedrich August in einer
Stärke von 1160 Mann den Engländern
um amerikanischen Kriege verkaufte, zu

Quebec als Anhalt zum Tempel" ge
stiftet und nach der Rückkehr desselben
nach Zerbst 1783 mit Genehmigung des
Fürsten Friedrich August unter dem Na
men Friedrich zur Beständigkeit er
neuert. .
' Wien, 27. Juni. Der 41jährige

Johann Gschnell, zu Meran in Tirol
gebürtig, seit 13 Jahren Feuerbursche
im .Cafe Griensteidl" in der Herrengasse
mußte gestern wegen ausgebrochenen
Irrsinnes auf die pfychialifche Klinik des
allgemeinen Krankenhauses gebracht
werden. Gschnell ist nämlich von der
si;en Idee befallen, daß er ein Millionär
werden müffe. Durch die eingeleiteten
Erhebungen ist festgestellt worden, daß
er in leidenschaftlicher Weise dem Lotto
spiel gefröhnt habe und seinen ganzen
Verdienst schon seit einer Reihe von
Jahren zu Gewinnsteinsätzen für das
kleine Lotto verwendete. Gschnell, in
dem sich im Lause der Zeit der Gedanke
festgesetzt hatte, daß er im Wege des
kleinen Lotto ein reicher Mann werden
müsse, ließ keine einzige Ziehung vor
übergehen, an der er sich nicht mit Ein
sätzen von mindestens zwei bis drei Gul
den betheiligt hätte. Noch am letzten
Samstag hatte er auf neun Riöconti
einen Gesammtbetrag von drei Gulden
gesetzt. ' Im Besitze Gschnell'S fand man
ganze Stöße von chronologisch geordne
ten Riöconti, ebenso Bücher, die mit
den in die Lotterie gesetzten und heraus-gekommen- en

Nummern vollgeschrieben
waren. Er betrieb, wie so viele andere
auch, das . traurige Geschäft wissen
schastlich" und .systematisch", und der
Rest ist da Irrenhaus.

Königsberg. 23. Juni. Die
Kosten der elektrotechnischen Ausstellung
betragen nach der aufgestellten Schluß
rechnung 75,000 M. Durch die Ein-nahm- en

gedeckt sind nur 70.000 M., der
Rest wird durch freiwillige Beiträge ohne
Mühe ausgebracht werden. Als neuer
Ausstellungsort für die Kantstatue ist
jetzt der Königsgarten in der Richtung
von dem Standbilde Friedrich Wilhelm
III. aus nach dem Theater zu bestimmt
worden.

Santomischel (Posen), 27.Juni.
Die Auswanderung aus unserer Stadt
und Umgegend ist fortwährend im Stei
gen begriffen, während des vergange- -
nen Jahres sind allein aus der Stadt
01 Personen nach Amerika auögewan
dert, und in den letzten Tagen verließen
sieder 24 Personen die Heimath, um
den vor zwei Monaten vorauSgegange
nen Auswanderern zu folgen. Sine
noch größere Anzahl wird nach beende-te- r

Ernte der alten Heimath den Rücken
kehren.

Äbg.Jndianavl'I 5:05Nm 4.103

nk.amb'gEit? 7:09 . 6:41 .
, Sitchmond .... 7:4 , 7:,.. Da?ton 9:A .
, Piqua 9:28 .. itrbana 10:20 .

Columbul.... It:d0 .
. Newark l:LVm
, Steubenville. 4:. .
m Wheeling. :30 ,. Pittöburg V:4d .
. Harrisl,urg... 2:2VNm
. attlmor.... Biinjint. Washington.. 6:47
. Phttadelrhia. 5:15
. em Iork.... 7:25 .
, Boston 7:&5Srn

" .agnch. t ilagttch, ausgenommen vonntag.
Pullmann's Valaft., Schlafe und Hotel.Wager

durch bi Pittöbvrg, Harrisburg, Philadelphia und
em Dork, ohne W'chfel,' Blot ein Wagenwechsel

nach Baltimore, Washington und Boston.

ESf Fah'karten nach allen Oeftlichen Städten
stnd t allen Haupt.Fahrkatten.BureauS de Westen!
und in dem Stadt.Bureau, Ecke er Jllinoi und
Washington Ltraße und im Union Depot Bureau,
ZvdlanapoliS, zu haben. Schlafwagen. Äanen kön
nen im Voraus gesichert erden durch Applikation
bet dngenten im StadtBureau der im Union
Depot zu Indianapolis. Ind.
Zames VHtdSrta, Manage. Tolumbu. Ohi

9. . Ford, enl. Patfagter nd Z!iek.-Sg- ,t

PUtSburg, .

Äd5och.

JI&IRR
Die kürzte nnd beste Bahn nach

I.ou!8vil1e, Xaslivillo, 2.1emrk!s, (üat-tmoog- a,

Atlanta, Savannah, Jack-sonvlll- e,

Mobile and New
Orleans.

ES ist dortheilhaft für Passagiere uach dem

Süden, eine direkte Route zu nehmen.

Palast-- , Schlaf, und Parlor.Wazen zwischen

Chicago nnd Lomsdtlle nnd St. Louis und
Lonisdille ohne Wagenroechsel.

Comfort, Schnelligkeit nnd Sicherheit bietet
die .Jeff die alte zuverlässige

3. M. M.

. X2.olex"t Eraraott,
Dist. Pass, Agt., Indianapolis, Ind.

E. "W. McKenna, Superintendent.
II. R. Deniko, G. P. Agt. Lonisville.

Mir seyen, Iyr benützt die

VDI LOTE !
-- Warum?

Weil sie die kürzeste und beste Linie über

St. .Louis, 31issoxirI, Eau
aSi loTva Nerjraslia,

Texas, i.xlanisas9 Oolo-rad- o,

New Mexico, Xe-co- ta

und Oalifoimia ist.
DaS Vahniett ist don Stein nnd die Schie.

en sind an Stahl. Die Wagen haben die
neuesten Werbessernügen. Jeder Zug hat
Schlafwagen. Passagiere, ob sie nun Billete
erster Klasse oder Emigranten.Billete Haien,
werden durch unsere Passagierzüge erster Klasse
befördert.

Ob Sie uua em Billet zu erulaßigten vrer
fen, ein Ercnrrlonibillet der irgend eine Sorte
Eifenbahnbillete vollen, kommen Sie, oder

schreiben Sie an
Xfcob-t- . JEimxxott:,

, Distrikt Passagier-Agen- t.

Office : Dandalia.G'bäude, ein Square wesi
lich vom Union-Depo- t, Indianapolis ebenso
an die Unkerzelch ue ten:

S. H ill, Gen'l Sudt. St.Louis.Mo.
S. A.gord, Genl Pass.-Agt- ., St. Louis, m


